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AG Kultur und Medien

Tag der Befreiung: Mahnung und
Verpflichtung
Helge Lindh, kultur- und medienpolitischer Sprecher:

Der 8. Mai  1945 markiert  das Ende von Terror,  Besatzung und völkischer
Herrschaft in Europa. Die SPD‑Bundestagsfraktion bekräftigt ihr Engagement
für eine lebendige Erinnerungskultur und den entschiedenen Schutz unserer
Demokratie gegen Antisemitismus, Rassismus und Rechtsextremismus.

„Am 8. Mai 1945 endete in Europa der nationalsozialistische Terror – mit der Befreiung
durch die Alliierten. Wir begehen diesen Tag als Befreiungstag all jener, denen das
völkisch‑rassistische  Menschenbild  der  NS‑Rassenideologie  das  Lebensrecht
verweigerte:  insbesondere den Jüdinnen und Juden,  die  im Holocaust  systematisch
ermordet wurden, aber auch den Sinti und Roma sowie weiteren Gruppen, die unter
dieser  Schreckensherrschaft  und  Besatzung  in  Europa  und  Nordafrika  litten.  Ihr
Andenken  verpflichtet  uns,  Antisemitismus,  Rassismus  und  Rechtsextremismus
kompromisslos zu bekämpfen und die Grundlagen unserer Demokratie zu verteidigen.
Mit der Einstufung der AfD als gesichert rechtsextremistische Partei ist der Imperativ
„Wehret den Anfängen“ aktueller denn je.

Im  Koalitionsvertrag  hat  sich  die  SPD‑Bundestagsfraktion  dazu  bekannt,
Erinnerungskultur  und Aufklärung nachhaltig  zu  stärken:  Künftig  sollen  alle  jungen
Menschen die Möglichkeit erhalten, Gedenkstätten im In‑ und Ausland zu besuchen. Um
unsere dezentrale Gedenkstättenlandschaft  als lebendige Orte des Dialogs und der
Versöhnung  zu  erhalten,  wird  ein  Investitionsprogramm  zur  Substanzerhaltung
aufgelegt, Vernetzungs‑ und Kooperationsstrukturen werden ausgebaut und innovative
Vermittlungsformate gefördert. Zugleich sichern wir die Vielfalt und Unabhängigkeit der
Medienlandschaft  als  Fundament  freier  Meinungsbildung  und  treten  aktiv  gegen
Desinformation an. So halten wir das Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
wach,  sensibilisieren  junge  Menschen  früh  für  die  Gefahren  von  Antisemitismus,
Rassismus und Rechtsextremismus und stärken die demokratische Widerstandskraft
unserer Gesellschaft.“
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